
Das Lalwcr Wochen¬
blatt erscheintwöchent-
ich dreimal , nämlich
vienstag , Donner Lag
n . Kamftag . Abonne-
mentSpreiS balbjährl.
Ist ., durch die Potz be¬
zogen irn Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg l fl, lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzbtatt für den Bezirk.

FürEalw abonnir
manbeiberRedaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Keile

oder deren Raum.

Uro . 59. Dienstag, den 25 . Mai. 1869.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Gemeinderäthc.

Nachstehender Erlaß des K. Steuer -Collegiums , betreffend die Aufnahme der Eisenbahnmeßurkunden in die Meßurkunden-
hefte der Gemeinden , wird hiemit den Gemeinderäthen zur Nachachtung eröffnet.

Den 20 . Mai 1869 . ' K. Oberamt . Thym.
An die Oberämter.

Nach den gemachten Wahrnehmungen haben bisher die Bestimmungen des Punkt 1 und 3 der Ministerialverfügung vom
22 . April 1865 ( Reg .-Bl . S . 95 ) , wornach die Aufnahme der Veränderungen in die Güterbuchs -Protokolle immer sogleich, nach¬
dem die Veränderungen dem Gemeinderath bekannt geworden sind, zu geschehen hat , und das Meßurkundenheft nach dem Stand
vom 30 . Juni abzuschließen ist, somit in demselben alle während des Jahres beigebrachten Meßurkunden Berücksichtigung finden
müssen, bezüglich der Eiienbahnmeßurkunden nicht die gehörige Beachtung gesunden , indem diese Meßurknnden häufig , theils durch
die Schuld der mit Führung der Güterbuchsprotokolle beauftragten Personen , theils durch die Schuld der Oberamtsgeometer,
entweder geradezu ganz bei Seite gelegt , oder aber erst 1 oder 2 Jahre nach ihrer Ausfolge in die Meßurkundenheste ausgenom¬
men wurden.

Zur Verhütung der durch diese vorschriftswidrige Geschästsbehandlung nothwendigerweise entstehenden Mißstände und zur
Controlirung der Einhaltung der angeführten Vorschriften von Seiten der Gemeindebehörden , wird daher im Einverständniß mit
der K. Eisenbahnbau -Commission und der K. Eisenbahndirektion Folgendes angeordnet:

Die Meßurkunden über das Eisenbahn ?- Grund - undG ebäude -Eigenthum werden künftig nicht mehr der betreffenden
Gemeindebehörde , sondern dem betreffenden Oberamt übergeben . Dieses hat sodann die bezüglichen Meßurkunden und Handriffe,
für welche dem Eisenbahnbau - rc,- Amt eine spezielle Bescheinigung auszustellen ist, der Gemeindeb .Hörde zuzufertigen , und über
die dieser nach Ziff .1 derMinisterialverfügung vom 22 . April1865 zur Obliegenheit gemachte sofortige Aufnahme der in derMeßurkunde
enthaltenen Veränderungen in das Güterbuchs -Protokoll durch Linverlangung von Anzeigen über den vollzogenen Eintrag zu wachen.

Hienach ist den Gemeindebehörden die entsprechende Weisung zu ertheilen.
Stuttgart , 7 . Mai 1869. _ _ K. Steuer -Collegium . Autenrieth.

C a l w. Berichtigung.
In der in Nro . 55 des Wochenblatts erschienenen Bekanntmachung , betreffend die Maßregeln zum Schuhe gegen die

Verbreitung der Menschenpocken heißt es in Punkt 3 : Von Seiten der Ortspolizeibehörde ist, wenn Menschenpocken in einem Orte
ausbrechen , auf schleunigen Vollzug der Vaccination aller noch nicht geimpften Personen , bei welchen seit der ersten Impfung ein
Zeitraum von 15 und mehr Jahren verflossen ist, hinzuwirken " , während es heißen sollte : „Vaccination aller noch nicht geimpf¬
ten , sowie auf Nevaccination der schon früher geimpften Personen,  bei welchen seit der ersten Impfung rc. rc."

Dieß wird hiemit berichtigt. Ob er amt.
Thym.

O .-A.-Phyfikat.
vr . Müller.

Revier Hirschau.
Verkauf von Reisstreu

am
Donnerstag,  den 27 . d. M .,

aus den Staatswaldungen Mönchsloch und
Schleichdorn:

etwa 24 Haufen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Mönchsloch bei der Einmündung des Heu¬
weges in die Althengstetter Staige.

Hirschau , 22 . Mai 1869.
K. Revieramt.

Neuß.
Calw.

Fahrniß -Verkauf.
Am nächsten

Mittwoch,  den 26 . d. Bits .,
von Morgens 8 Uhr an,

kommt aus dem Nachlaß der
ch Joseph Zahn,  Kupferschmieds Wtw.

hur
folgende Fahrniß gegen baare Bezahlung
im Aufstreich zum Verkauf:

Gold und Silber , Bücher,  Frauenklei¬
der, Bettgewand , Leinwand , Kü-

chengschirr, Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr und allgemeinerHaus-
rath.

Sodann am nächsten
Donnerstag,  den 27 . d. M .,

von Nachmittags 1 Uhr an,
die im gleichen Hause befindliche Fahrniß
des

i Ernst Zahn,  Schneider,
bestehend in:

Mannskleidern , Bettgewand , Leinwand,
Schreinwerkund allgemeinemHaus-
rath.

Den 24 . Mai 1869.
K. Gerichtsnotariat.

Lörcher,  Ass.

Schwarzwaldbahn.
K . Eiseubahnbauamt Abth . II . Weil die Stadt.

Lieferung von Bausteinen.
Die Lieferung von ca. 400 Schacht -Ruthen Mauer - und Gewölb-

steinen an den Forsttunnel soll im Snbmissionswege vergeben werden.
Liebhaber für die ganze oder theilweise Lieferung dieser Steine

- werden eingeladen , die Bedingungen hiefür auf dem Bureau der un-
ZWH terzeichneten Stelle einzusehen und daselbst ihre Offerte versiegelt und

?- unter der Aufschrift:
„Lieferung von Bausteinen"

spätestens bis
Samstag,  den 29 . Mai , Vormittags 11 Uhr,

abzugeben , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.
Den 21 . Mai 1869. Eisenbahnbauamt U.

Daser.
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Nagoldbahn.

Verakkordirimg von Erdarbeitcn.
Die Herstellung der Erdarbeiten zwischen Dillstein und Weißen-

stein jm Kostenvoranschlagsbetrage von
12,226 fl. 10  kr.

wird nach höherem Aufträge im Submissionswege vergeben.
Die Rollbahngeleise sammt den andern nöthigen Transportmitteln

liefert die Bauverwaltung und ist hierüber das Nähere bei Einsicht¬
nahme der Pläne , des Kostenvoranschlags und der Bedingungen auf dem Bauamts¬
bureau zu erfragen.

Die Offerte , welche das Abgebot au den Voranschlagspreisen in Prozenten aus¬
gedrückt angeben müssen , sind schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Erdarbeiten ^zwischen Dillstein und Weißensteiu"
spätestens bis

Montag,  den 31 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,
portofrei hieher einzufenden , zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte unter Anwesen¬
heit der Submittenten stattfindet.

Dem Bauamte unbekannte Akkordanten haben die nöthigen Zeugnisse einzureichen.
Pforzheim , den 20 . Mai 1869 . K, Eisenbahnbauamt.

Schm oller.

1?
* * »

10 Eimer sehr guten reinen Brannt¬
wein , den Eimer zu 80 fl., setze ich gegen
baare Bezahlung dem Verkaufe aus ; Mu¬
ster am Faß . Ebenso 100 Maaß ganz
vorzüglichen Heidelbeergeist , die Maaß zu
2 fl. in versiegelten Flaschen.

Gaugenwald bei Nagold.
Gutsbesitzer Stein.

In ein Bad wird ein

Kochfräuikin
gesucht. Nähere Auskunft ertheilt die Ex-
ped . d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen,
das Vertrauen verdient , findet gegen guten
Lohn sogleich eine Stelle . Näheres ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

K. Eisenbahnbainuut Weil die Stadt.
Abth .II.

Schmied -Gesuch.
In der Eisenbahnschmied-

wertstütte am Hacksberg bei
Schaffhausen findet ein tüch¬
tiger Schmiedmeister und ein

HDraufschläger sogleich Be-
,,,,tschäftigung.

Weil die Stadt , den 23 . Mai 1869.
K. Eisenbahnbauamt Abth . II.

Das er.
Calw.

Anbinden der Flöße betr.
Nach den früher bekannt gemachten Vor¬

schriften dürfen die Flöße in der äußern
Mühlewaage bei Vermeidung von Strafe
nirgends anders angebunden werden , als
an den dort befindlichen eisernen Ketten.
Da nach erhaltenen Anzeigen vielfach da¬
gegen gehandelt wird , so sieht man sich
zu der Aufforderung veranlaßt , die Vor¬
schriften genau einzuhalten , mit dem Be¬
merken , daß der Floßaufseher angewiesen
worden ist, alle Uebertretungsfälle zur Be¬
strafung anzuzeigen.

Calw , am 24 . Mai 1869.
Stadtschultheißenamt

S chuldt.
-H, wurde in derGesunden Nähe von Gau¬

genwald auf dem
Martinsmoos -Bernecker Weg
eine silberbeschlagene

Tabakspfeife
mit Kette . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann sie gegen Ersatz der Unkosten abholen beim

Schultheißenamt
Liebelsberg.

Privat - A »zeigen.
Wildberg.

Ein ordentliches Mädchen
findet sogleich einejSelle in einer Wirthschafts-
hütte bei I . Hahn,  Wirth.

Feuerwehr.
Kamerad Gottlieb Heiz-

m ann  ist gestorben und wird
heute — Dienstag — Nach¬
mittags 3 Uhr beerdigt . Die
4 . Compagnie hat auszurücken
und ihm das Geleite in übli¬

cher Weise zu geben. Die übrige Mann¬
schaft in voller Uniform wird zum Anschluß
eingeladen.

Uhr beim Spritzenhaus.
Das Commando:

G eorgii.

Sammlung 2 O2

We il di e Stadt.

Für Glaser
empfehle ich mein Lager in

Tafelglas
bei billigem Preise zur geneigten Abnahme.

Fr . Schöninger
zur Schönfarb.

Mädchengelnch.
Für die kleine Familie eines Bijouterie¬

fabrikanten in Pforzheim wird ein reinli¬
ches Mädchen von freundlichem Aeußern,
Tochter anständiger Eltern , in Dienst
gesucht . Es wird weniger aus bereits
erworbene Kenntnisse als auf gesittetes
und gebildetes Betragen reflektirt . Das¬
selbe muß ferner befähigt sein , das ein¬
zige Kind der Familie liebevoll zu be¬
handeln . Lohn uud Behandlung gut.
Eintritt sogleich oder bis Zohanni.
Näheres bei der Erped . d . BI.

Unterzeichneter hat einen

Leiterwagen
zum Ein - und Zweispännigfahren , mit ei¬
sernen Achsen, und ein B ernerwägele,
einen Dungkarren  mit eisernen Ach¬
sen, alles in gutem Zustande , zu verkaufen.

Metzger Brenner.

Nutzbringend für

Llmd-n.Ackemitthe!!

Futter-Rübeuslmeil.
Diese Rüben , die schönsten und ertrag¬

reichsten von allen jetzt bekannten Futterrü¬
ben , werden 1 bis 3 Fuß im Umfange
groß , und 5, ja 10 bis 15 Pfund schwer,
ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder
das Hacken noch das Häufen , da nur die
Wurzeln in der Erde wachsen , die Rübe
aber wie ein Kohlkopf über ..der Erde steht.
Das Fleisch dieser Rüben ist dunkelgelb , die
Schale kirschbraun , mit großen , saftreichen
Blättern.

Vorzüglich kann man dann die Rüben noch
anbauen , wenn man die ersten Vorfrüchte
herunter genommen hat , z. B . nach Grün-
sutter , Frühlingskartoffeln , Rapps , Lein und
Roggen . Geschieht die letzte Aussaat in
Roggenstoppel und bis Mitte August , so
kann man mit Bestimmtheit einen großen
Ertrag erwarten und mehrere hundert Mis¬
peln anbauen.

Auch wird der Versuch lehren , daß die¬
ser Rübenbau zehnmal besser ist, als der
Runkel - und Wasserrüben -Anbau , da nach
der Rübenfütterung Milch und Butter einen
feinen Geschmack erhalten , was bei Wasser¬
rüben niemals der Fall ist ; auch als Mast¬
fütterung nimmt diese Rübe die erste Stelle
ein. Das Pfund Samen von der großen
Sorte kostet 2 Thlr ., und werden damit 2
Morgen besäet. Der Ertrag ist pro Mor¬
gen ca. 230 bis 260 Scheffel . Mittelsorte
1 Thlr . Unter t/4  Pfund wird nicht ver¬
kauft . Es offerirt diesen Samen

r " " ' in Schwedt a . O.
LE " Fraukirtc Aufträge werden
mit umgehender Pofi cxpedirt , und
wo der Betrag nicht bcigefügt,
wird solcher per Postvorschnß ent
nommen.
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Calw.

Zum Gin - und Verkauf von

Stlmtsobligationen, Prämimloosen rc.
empfehle ich mich wiederholt bestens und bin gerne bereit , in jeder Beziehung , insbe¬
sondere auch über stattgehabte Derloosungen Jedermann genaue Auskunft zu ertheilen.

»S i Z U 8 SlLLSZLl » ,
Comptoir in der Ledergasse.

HoedMÜs- SüN»LiiüaäuiiA.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

als am Fronleichnamsfest im Gasthaus zum Waldhorn in Hirsau
feiern , laden wir freundlichst ein.

D ^ristia » Ferdinand und
Margarethe Nietd.
Martin Schneider und

^ Friederike Ferdinand.

Gönner , Freunde und Bekannte
Stellt bei unsrer Freud Euch ein/
Selbst bekannt und Unbekannte
Sollen da willkommen sein
Wo vergnügt nach alter Sitte
Silberner Hochzeit Banner weht,
Und in der Familien Mitte
Sohn und Tochter bräutlich steht.
Kommt zu dem Familienfeste,
Wo man nicht kennt Gram und Zorn,

Kommt , Ihr seid willkomm'ne Gäste,
Her ins Gasthaus zum Waldhorn.
Fünfundzwanzig Jahre schwanden
Und nun stehn am Traualtar,
Wie wir einstens uns verbanden,
Neuvermählt zwei junge Paar ' .
Kommt und seht Ihr guten Leute,
Es entehret keinen Stand,
Kommt und theilt die selt'ne Freude
Mit Familie — Ferdinand.

Die Eltern : Heinrich und Elisabethe Ferdinand.
Zur Uebernahme von Bleichwaaren für die rühmlich bekannte Bleichanstalt der

Herren L. Hmkmann's Söhne in Heiveuheim
empfiehlt sich

Entlaufener Hnnd .'
Gestern ging von Heng¬

ste« bis hierher ein
tigerscheckiger Hund mitt¬
lerer Größe , mit Glas¬

augen und einem rothen Halsband verloren.
Der jetzige Besitzer möchte mir ihn über¬
liefern.

M . Breitenbach,
Wirth aus dem Bahnhof

in Calw.

D i n ke l st r 0 h
verkauft

Carl Leonhardt.

5 deutsche Schlafganger
werden angenommen ; wo ? ist bei der Ex-
ped. d. Bl . zu erfragen.

Den Gmsertrag
von einem Viertel im Burgacker hat z
Verkäufen

Schuhmacher Rupps.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Wegzugs

von hier in seiner Wohnung gegen baare
Bezahlung : sseinen Zfachen Schreinerhand¬
werkzeug samt 3 Hobelbänken , alles bereits
noch neu , sowie verschiedenes Holz ,1 Oval-
Faß , 17Jmi haltend , 1 Mange , 1 großen
Tisch, 1 Waschständer.

Der Verkauf findet
Mittwoch und Donnerstag

von Morgens 8 Uhr an,
statt , wozu einladet

CH. Schlotterbeck,  Schreiner
in der Vorstadt.

Oberkollwangen.
Erklärung.

Dem anonymen Correspondenten , wel¬
cher sich schon zum zweiten Mal bemühte,
mir die Tagesneuigkeiten aus dem Nach¬
barorte Neuweiler zu beschreiben, muß ich
hiemit erwiedern , daß er mir durch solche
Mittheilungen keinen Gefallen erweise und
ich ihn bitte , mich in Zukunft mit derarti¬
gem schlechten Zeug nicht mehr zu behelligen,
oder wenigstens mit offenem Visir auszutre¬
ten ; jedenfalls möchte ich ihn : aber rathen,seine
müßigenStundenutzbringender zu verwenden.

Den 21 . Mai 1869.
Schultheiß Lörcher.

Neuhengstett.
ErEiäruirgl»

Ich erkläre hiemit , daß ich für die Zu¬
kunft keine homöopathischen Arzneien mehr
abgebe.

Binder,  Pfarrer.

Den Gras ertrag
von 11/2  Morgen Wiesen und unter Um¬
ständen von kV? Morgen Gärten , sowie
den Ertrag eines l ^ Viertel großen Klee-
Ackers verkauft

Schulmstr . Eiding
in Hirsau.

Calw. Frucht -Preise am 22.  Mai 1869.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr. Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest
gcbl.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl - ! kr.

Mittel-
Preis

fl- > k. .

Niederster
Preis.

fl- ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl- I kr.

Geg . d vor.
Dnrch-

schnittspre

»' ehr

kr. I kr.
Warzen — — — — — — — — — — —

Kernen — 118 118 118 — 5 33 5 30 5 30 658 42 6
Roggen

11
- -

Gcmasch
Tirllkel

— 11 11 — — — 4 48 — — 52 48
70 265' 335 305 30 4 12 4 8 ' 4 -' 1261 24 4

Haber 4 137! 141 123, 18 4 24 4 7 4 506 4̂8Gerste I
i

Wicken !
- !- ,

Summe 74 53« 605j 557, 48 ! 2479,42 — -

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 14 kr.,
1 Kreuzerwcck soll wagen 6 Loth . Stat

dro . jchwarzcS 12 «
Stadtsch ultycißcnamt.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.
Am nächsten Samstag , den 29 . d. M . , Nachmittags 2

Uhr , findet eine Sitzung des Ausschusses des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins im Gasthof zum Badischen Hofe statt . Die Aus¬
schußmitglieder werden um zahlreiches Erscheinen ersucht.

Den 24 . Mai 1869 . Der Vorstand:
Oberamtmann Thy 'm.

Tages » «« itrkeits » .
— Zum Schultheißen in der Gemeinde Ottcnbronn  ist Johann Jakob

Rc ntschlcr,  Gemeinderath von da, ernannt worden . ( St .A.)
— In Herrenberg  hatte ein 'Nähmaschinen - Lehrcurs 9 Teil¬

nehmerinnen ; der CurS wurde vom Gewerbeverein veranlaßt.
Die Theilnehmerinnen haben sich mit ihrer neuen Arbeit einen
schönen Verdienst zugewendet und ertheilen bereits selber Unter¬
richt.

— Stuttgart.  Auf unfern Bahnenstursiren neuerdings Post¬
wagen von neuer Konstruktion , in denen nach und nach auch so-
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genannte F ihrpostbureaux eingestellt werden . Diese neue Ein¬
richtung har bemerkenswerthe Vortheile sür die Verwaltung wie
sür das Publikum . Wie nämlich schon seither Briese , Postan¬
weisungen , Zeitungen rc. von fahrenden Beamten einzeln vermit¬
telt wurden , so werden künftig auch Packereien aller Art stück¬
weise während der Fahrt , durch Beamte kartirt uudüberhaupt be¬
handelt wie durch stabile Postanstalten . Hiedurch wird einmal
für viele Frachtstücke ein öfterer Umschlag vermieden und eine Be¬
schleunigung erzielt , sodann aber wird das Speditions - und Rech-
nungsgeschäft wesentlich vereinfacht . Wer viel auf der Eisenbahn
sich bewegt , hat wohl einen Begriff von der Anstrengung , welche
mit lange anhaltenden schriftlichen und dabei sehr verantwortli¬
chen Arbeiten während der Fahrt verbunden ist . Um so dank¬
barer sind dem Herrn Verkehrsminister die auf der Eisenbahn
fahrenden Postbediensteten für die neuen Bahnwagen , welche nach
dein sogenannten Reifert 'schen System gebaut wurden und die sich
vollkommen bewähren . Durch doppelte Spannfedern , d. h. durch
Kastensedern neben den gewöhnlichen Untergestellfedern ist die
J ' siirung der Oberwagen ( Wagenkasten ) so erreicht , daß die Be¬
wegung derselben eine sanfte und läümfreie ist , daß die an Eisen¬
bahnwagen ohne Kastenfedern durch Bremsen rc. entstehenden Er-
chüttcrungcn für die Oberwagen beträchtlich abgeschwächt sind,

daß das Schreiben in den neuen Wagen während der Fahrt —

— Berlin , 21 . Mai . Die Motivirnng der neuen Bundessteuer-
ovorlagen durch das preußische Defizit wird von mehreren Organen,
so der nalionallib . autogr . Corresp . sehr eigenthümlich gefunden . Die¬
selbe sagt , der Reichstag sei nicht der Ort , wo das preußische Defi¬
zit zu decken ist. Die Ausfälle bei der Postverwaltung uud bei dcu
Eingangszöllen wirken genau in demselben Verhältnisse ans die Finan¬
zen aller übrigen Bundesstaaten ein , und keiner derselben hat vom
Reichstage die Deckung dieser Ausfälle erwartet . Ferner wird m
der Denkschrift des Finauzministers und in der Provinzialkorrespon-
deuz das Defizit zum Theil auf Erleichterungen und Steuerausfälle
zurückgeführt , bei welchem die übrigen Bundesstaaten ganz unbetheiligt sind.

— In Wien wurde am 18 . eines jener Verbrechen verübt , die
in dieser Stadt nichts seltenes sind . Eine getrennt lebende Frau,
Namens Gegenbauer , erfährt , daß ihr Geliebter Merlo heirathen
will . Sie setzt sich sich in Besitz von Cyankalium uud Schwefel¬
säure uud bestellt den Geliebten zu einer letzten Unterredung in ihr
Zimmer . Hier scheint ein kurzer , heftiger Kampf vorgegangen zu
sein . Das Weib stürzte auf den Ueüerraschten zu, riß ihm die Klei¬
der vom Leib und überschüttete ihn mit Schwefelsäure . Er entflieht
hilferufend in Len nächsten Stock , das zurückgebliebene Weib aber gibt-
sich den Tod mittelst des Cyaukaliums . Merlo ist so schwer ver¬
brannt , daß er seinen Wunden wohl erliegen wird.

"" ien , 15 . Mai . Die Wiener Ztg . berichtet : „ Dr . Gustav
stehend und sitzend — ermöglicht und die Dienstleistung in den - C. Laube , Docent ander Universität und au der polytechnischen Hoch
jelben ^ für das Personal überhaupt sehr erleichtert ist . !schule in Wien , hat die Einladung erhalten , die Nordpolexpedition als

2 .' . Mai . Nach einem schwülen Tage zogen ! Geolog begleiten und diese Einladung sofort angenommen.
Frankreich . Man spricht davon , die Regierung werde am Sam¬

stag , dem Tag vor den Wahlen , eine höchste Entschließung proklami-
rcn , wornach die Altersklasse von 1803 schon Ende Juli in die Hei-
math entlassen werde . Man wolle damit die Bevölkerungen über¬
raschen uud der Opposition nicht die Zeit lassen , die Maßregel zu
kommentiren . Die Entlassung der Altersklasse von 1863 , deren ak¬
tive Dienstzeit mit dem Schluffe dieses Jahrs zu Ende geht , würde
unter allen Umständen gegen die Mitte des Sommers erfolgt sein,
da es seit Jahr und Tag Brauch ist , die Soldaten 6 Monate vor
beendeter Dienstzeit in die Heimath zu entlassen . Die Stärke der
französischen Armee wird dadurch nicht reducirt , da die entlassenen
Soldaten , die außerdem noch vier Jahre in der Reserve bleiben , so¬
fort wieder zu dm Fahnen berufen werden können . Zugleich mit der
Ankündigung der angeblichen Reduktion der Armee wird , wie man
versichert , das kaiserliche Manifest erscheinen , welches neue Reformen
in Aussicht stellt , nämlich die Wiederherstellung der Adresse , Ausdeh¬
nung des Jnterpellations - und Amendementsrechtes und eine Art von
Minister -Verantwortlichkeit . — Am 15 . Mai wurden bei Tour-
coing (im Nord -Departement ) zwölf Personen , die aus einem Flachs¬
felde arbeiteten , vom Gewitter überrascht ; der - litz schlug mitten un¬
ter sie ; drei wurden erschlagen , fünf waren besinnungslos , wurden
aber wieder zu sich gebracht , die übrigen hatten nur unerhebliche Be¬
schädigungen davongctragen.

Italien . Florenz,  20 . Mai . Der Senat hat den Gesetzes¬
entwurf , betreffend die Aufhebung derjenigen gesetzlichen Bestimmungen,
wonach die jungen Leute, welche sich dem geistlichen Stande widmen,
vom Militärdienste befreit sind , mit 67 gegen 30 St . angenommen.

Spanien . Madrid,  15 . Mai . ( Cortes .) Bei Berathung
des Art . 33 der Verfassung spricht sich Admiral Topete fürdenHer-
zog vonMontpensier aus . Die Frage in Betreff der Regierungssorm
erheische eine Entscheidung , damit der Knoten nicht durch eine dreiste
Hand zerhauen werde . Auch Rosas vertheidigte die Familie Orleans.
Der Kolonialminister erklärte , daß die Urheber der Revolution keine
Republik beabsichtigt hätten . Der Artikel des Verfassungsentwurfs,
die monarchische Regierungsform betreffend , wurde sodann mit 214
gegen 71 Stimmen angenommen.

Dem Kaiser von Rußland ist vor einigen Wochen ein Unglück
zuqestoßcu . Er fuhr mit dem Thronfolger über eine Brücke , die
Pferde wurden scheu und der Kaiser wurde gegen eine Brncken-
brüstung geschleudert . Seitdem ist er unwohl und die Aerzte sind be¬
denklich. — Die Nothzuständc im westlichen Rußl and,  unter
deren Druck vorzugsweise die zahlreiche jüdische Bevölkerung leidet,
nehmen bei höchst unzureichender Abhülfe von Tag zu Tag größere
Dimensionen an , und die in den öffentlichen Blättern enthaltenen
Schilderungen des Elendes bleiben weit hinter den thatsächlichcn
Verhältnisse zurück.

gestern Abend gegen 5 Uhr mehrere schwere Gewitter über unsere!
Gegend , die sich zum Theil mit Hagel und Wolkenbruch entluden
und an vielen Stellen großen Schaden anrichteten . Besonders
arg muß das Wetter in Rottenburg gehaust haben , wo so viele
Fensterscheiben zerschlagen wurden , daß durch den Telegraphen
Bestellungen auf Fensterglas hier einliefen . Die Schloßen wa¬
ren theilweise so groß wie Baumnüsse , manche sogar wie Tau¬
beneier und hatten Zacken . Das Neckarthal , die Steinlach , die
Härdern , mehrere Orte am Fuße der Alb bis nach Reutlingen
wurden von dem Wetter betroffen ; auch im Ammerthal muß es
übel gehaust haben , denn das Wasser der Ammer hatte eine
Färbung , wie leichte Chocolade oder neuer Wein.

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichts
Tübingen  im zweiten Vierteljahr 1869 findet am Montag , den
14 . Juni d. I ., Morgens 9 Uhr , statt.

— Dem Fabrikanten Kirchdörfer  in H a l l ist die goldene Me¬
daille für allgcmeiueVerdienste um Gewerbe und Handel verliehen worden.

— Friedrichshafen, 2l.  Mai . Seit heute Mittag 2 Uhr
tobte auf dem See ein heftiger Föhnsturm , durch welchen jedoch bas
Trajcklschiff sich nicht abhalten ließ , seine regelmäßige Fahrt von Ro°
manShorn hiehcr auszuführcn . Fahrt und Änlauden hier ging glück¬
lich von Statten.

— Au : 20 . Mai haben in Baiern  die Abgeordnttenwahlen statt¬
gefunden . trS waren im Ganzen 154 Abgeordnete zu wählen . Von
den Gewähren gehören 56 der Fortschrittspartei , 21 der liberalen
Mittelpartei , 76 der ultramontanen und patriotischen Partei — diese
zwei werden in bäurischen Blättern nicht unterschieden — und 1
s.-totb ) der demoktratischen Partei an . Die liberalen Parteien zu¬
sammen zählen 77 Stimmen.

.— Bcrlin,  20 . Mai . In der heutigen Rcichstagssitzung wurde
der Antrag von Harkort und Becker über Haftpflicht der Eisenbahnen
(diele soll der Haftpflicht der übrigen Frachtführer gleichgestellt wer¬
den) angenommen . Morgen wird die Stenerdebatte beginnen . Eine
soeben unter die Reichstagsmitglieder vertheilte Denkschrift des preu¬
ßischen Finanzministers über die Nothwcndigkcit neuer Bnndesstenern
erregt Sensation . Danach beträgt das preußische Defictt pro 1868
9B «>3,434 Thlr . ; pro 1869 wird gleichfalls eines erwartet , pro
187 «» wird es unter Berücksichtigung der unerläßlichen Mehrausgaben
sich auf 10,600,000 Thlr . belaufen , daher Bnndesstenern unerläßlich.
Zn den schon bekannten Projekten trete mm noch eine Steuer auf
Eiscnbahnfahrkarten . Der Ertrag sämmtlicher Steuern wird auf
11,268,000 Thlr . berechnet . Davon kommt auf den preußischen
Anth . il 9,541,780 Thlr ., womit zwar das preußische Deficit noch
nicht gedeckt, jedoch eine geordnete Finanzvcrwaltnng ermöglicht ist.
Die Mitwirkung des Reichstags wird erhofft , damit Preußen seinen
NMidesverpflichliingen Nachkommen könne.
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